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Gebrauchsanleitung 
 

             Zul.-Nr.: 006872-00 

RUNWAYTM  
Herbizid 
Wirkstoffe: 240 g/l Clopyralid (Gew.-%: 26,8) 
 + 80 g /l Picloram (Gew.-%: 8,5) 
 + 40 g/l Aminopyralid (Gew.-%: 4,4) 
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe): O 
Formulierung:  Wasserlösliches Konzentrat 
Packungsgröße:   1,0 l 

 
RunwayTM ist ein systemisches Nachauflaufherbizid zur Bekämpfung 
von Kamille-Arten, Kornblume und Klatsch-Mohn in Winterraps im 
Nachauflauf Herbst 
 

SACHGERECHTE ANWENDUNG 

Wirkungsweise 
Die Wirkstoffe Aminopyralid, Clopyralid und Picloram werden schnell über die Blätter der 

Unkräuter aufgenommen und systemisch in der Pflanze in die ober- und unterirdischen 

Vegetationszentren transportiert. Dort greifen sie in den Eiweißstoffwechsel ein. Die 

typischen Wirksymptome zeigen sich im Absterben des Vegetationskegels sowie im 

Wachstumsstillstand und Verdrehen der Blätter und Stängel. 

 

Wirkungsspektrum 
Mit RunwayTM sehr gut – gut bekämpfbar: 
Kamille-Arten (einschl. resistenter Biotypen), Klatschmohn, Kornblume, 

Ackerfrauenmantel, Sämlingsampfer, Distel-Arten, Hundspetersilie, 

Kompasslattich, Kreuzkraut-Arten, Leguminosen (Bohnen, Erbsen, 
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Klee-Arten, Lupinen, Wicken), Lichtnelke, Schierling und 

Acker-Vergissmeinnicht  

 

weniger gut bekämpfbar: 
Ackerstiefmütterchen, Ackerkrummhals/Ochsenzunge, Erdrauch und 

Rundblättriger Storchschnabel (im Keimblattstadium) 

 

nicht ausreichend bekämpfbar: 
Acker-Hellerkraut, Hirtentäschel, Wegrauke, Besenrauke, 

Klettenlabkraut, Ehrenpreis-Arten, Taubnessel-Arten, Schlitzblättriger 

Storchschnabel, Vogelmiere, Gräser-Arten und Ausfallgetreide  
 

Pflanzenverträglichkeit 
Aufgrund der bestehenden Sortenvielfalt wird der Einsatz von RunwayTM in 

lnzuchtlinien, Saatgutvermehrungsbeständen und Zuchtgärten nicht empfohlen.  

RunwayTM ist nach bisherigen Erfahrungen mit der empfohlenen Aufwandmenge in allen 

Konsumraps Sorten gut verträglich. Zur Vermeidung von Schäden an der Kultur sollten 

generell durch Frost, Trockenheit, Nässe und andere Faktoren geschwächte Bestände 

nicht mit Runway behandelt werden. Unter ungünstigen Bedingungen, z.B. 

Nährstoffmangel, Staunässe, extreme Temperaturschwankungen sind Blattwölbungen 

und Blattrollen möglich. Diese Symptome verwachsen sich im Laufe des Herbstes und 

wirken sich in der Regel nicht negativ auf den Ertrag aus. Bei extremer Hitze und 

intensiver Sonneneinstrahlung ist die Behandlung in die Abendstunden zu verlegen. 

 (WP734) Schäden an der Kulturpflanze möglich. 

 
Nachbau 
Als Zwischenfrüchte können Phacelia, Senf und Grasmischungen, 

nicht jedoch Leguminosen (z.B. Klee, Bohnen, Wicken), angebaut werden. 

Im Rahmen einer normalen Fruchtfolge können nach Raps im Herbst 

Getreide und im darauffolgenden Frühjahr alle Kulturen nachgebaut werden. 

Nach der Ernte das Rapsstroh sorgfältig einarbeiten. 

(WP711) Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten möglich. 
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Wichtige Auflagen und Hinweise: 
(WP682-2) Einstreu, das von mit dem Mittel behandelten Flächen stammt, sowie Gülle, 

Jauche, Mist oder Kompost von Tieren, deren Einstreu von behandelten Flächen 

stammt, darf nur im eigenen Betrieb verwendet werden. 

(WP683-2) Gülle, Jauche, Mist oder Kompost von Tieren, deren Einstreu von mit dem 

Mittel behandelten Flächen stammt, darf nur auf Grünland, zu Getreide oder Mais 

ausgebracht werden. Bei allen anderen Kulturen sind Schädigungen nicht 

auszuschließen. 

 

Anwendungsempfehlungen und Indikation 
Nachauflaufverfahren (Herbst) 
Aufwandmenge:                                                           0,2 l/ha in 200 – 400 l Wasser/ha 
Max. Zahl der Behandlungen: 

- in dieser Anwendung        1 

- für die Kultur bzw. je Jahr        1 

Die Anwendung erfolgt im Nachauflauf Herbst.  

Runway wirkt am besten bei wüchsiger, d.h. warmer und feuchter Witterung. Extreme 

Trockenheit oder Kälte verlangsamen die Wirkung. Innerhalb von 4 Stunden nach der 

Behandlung sollten keine Niederschläge fallen, damit die Wirkstoffe von den Unkräutern 

aufgenommen werden können. Die beste Wirkung wird erzielt, wenn sich die Unkräuter 

in zügigem Wachstum befinden. Zum Zeitpunkt der Anwendung sollten die Unkräuter die 

ersten Laubblätter entwickelt, für eine optimale Wirkung jedoch 10 cm Größe bzw. 

Durchmesser nicht überschritten haben. Um ein Abfließen der Spritzbrühe zu vermeiden, 

dürfen weder regen- noch taunasse Unkräuter behandelt werden. Bei extremer Hitze und 

intensiver Sonneneinstrahlung ist die Behandlung in die Abendstunden zu verlegen. Eine 

gute Benetzung aller Pflanzen ist Voraussetzung für die Wirkungsentfaltung. 

 

Von der Zulassungsbehörde festgesetztes Anwendungsgebiet: 
Anwendungs- 
nummer 

Schadorganismus / 
Zweckbestimmung 

Pflanzen/-erzeugnisse / 
Objekte 

 

006872-00/00-001 

 
Kamille-Arten, Kornblume,  
Klatsch-Mohn 

 
Winterraps 
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Anwendungsbestimmungen: 
(NG349) Auf derselben Fläche keine Anwendung von Pflanzenschutzmitteln mit dem 

Wirkstoff Aminopyralid im folgenden Kalenderjahr. 

(NG350) Auf derselben Fläche keine Anwendung von Pflanzenschutzmitteln mit dem 

Wirkstoff Clopyralid im folgenden Kalenderjahr. 

 

Wartezeit 
Winterraps          (F) 

Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit 

abgedeckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z.B. Ernte) verbleibt bzw. die 

Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich. 

 

Anwendungstechnik 
Ansetzen der Spritzbrühe 

Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflüssigkeit an, wie tatsächlich benötigt wird. 

Runway bei eingeschaltetem Rührwerk direkt in den 2/3 mit Wasser gefüllten 

Spritzflüssigkeitsbehälter geben. Behälter anschließend mit Wasser auffüllen. 

Mischbrühen sofort nach dem Ansetzen unter kräftigem Umlauf oder bei laufendem 

Rührwerk ausbringen.  

 

Spritzarbeit 

Nur zertifizierte Spritzgeräte verwenden und regelmäßig auf einem Prüfstand testen!  

Beim Ausbringen ist auf eine gleichmäßige Verteilung der Spritzflüssigkeit zu achten. 

Überdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf benachbarte 

Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden.  

Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzflüssigkeit durch Rührwerk oder 

Rücklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflüssigkeit erneut sorgfältig 

aufrühren. 

Produktbehälter restlos entleeren und unverzüglich gründlich mit Wasser ausspülen, 

Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende 
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Spritzflüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der behandelten Fläche 

ausbringen. 

 

Spritzenreinigung  

Die Feldspritze ist einschließlich Behälter, Leitungen, Düsen und Filter unmittelbar nach 

der Applikation gründlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hintereinander 

spülen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und Innenflächen 

des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Reinigungsdüse, 

abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. Anschließend 

Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten 

Fläche verspritzen.  

Die Außenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbürste bzw. mit 

Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät auf einer unbehandelten 

Teilfläche auf dem Feld vornehmen.  

Reste von Reinigungswasser nicht über die Hofabläufe in die Kanalisation und 

Gewässer gelangen lassen. 

 

Mischbarkeit 
RunwayTM ist mischbar mit Carax, Efilor, Butisan Kombi, Butisan Gold,  

Focus Aktiv-Pack, Caramba oder Flüssigdünger (z.B. AHL Markenware).  

Mischungen möglichst umgehend ausbringen. 

In Tankmischung mit Bodenherbiziden gilt: Schäden an der Kulturpflanze sind möglich. 

Wuchshemmungen bzw. Ausdünnungen können auftreten, wenn nach der Behandlung 

hohe Niederschläge fallen, die Kulturen primär durch Faktoren wie ungünstige 

Wachstumsbedingungen (z.B. Staunässe). Schädlings- oder Krankheitsbefall (z.B. 

Phomabefall) oder Frost geschwächt sind. Auf Flächen mit Minimalbodenbearbeitung 

besteht ein verstärktes Anwendungsrisiko hinsichtlich Verträglichkeit. Darüber hinaus ist 

bei Altunkräutern bzw. Bodenabdeckung mit organischer Masse ein Wirkungsabfall 

möglich.  

 

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und genehmigten 

Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für die Mischpartner einzuhalten. 
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HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG 

Einstufung und Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
Piktogramm: -- 
 

Gefahrenhinweise 
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung 

einhalten. 

Sicherheitshinweise 

keine 

Anwendung nur durch berufliche Anwender zulässig. 

 
Hinweise zum Schutz des Anwenders 
(SB001) Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu 

Gesundheitsschäden führen. 

(SB110) Die Richtlinie für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung im 

Pflanzenschutz "Persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln" 

des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ist zu beachten. 

(SE110) Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem unverdünnten 

Mittel. 

(SF245-01) Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Spritzbelages 

wieder betreten. 

(SS110) Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) tragen beim Umgang mit dem 

unverdünnten Mittel. 

(SS2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B. 

Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

(SS610) Gummischürze tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

 

Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Einatmen: Person an die frische Luft bringen. Wenn die Person nicht atmet, eine 

Notrufzentrale oder Ambulanz anrufen und künstlich beatmen; bei Mund-zu-Mund-
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Beatmung Taschenmaske oder ähnlichen Schutz verwenden. Für weitere 

Behandlungshinweise Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. 

Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung ausziehen. Sofort die Haut mit viel Wasser 15-20 

Minuten waschen. Vergiftungszentrale oder Arzt für weitere Behandlungsempfehlungen 

anrufen. Eine geeignete Notfalldusche sollte im Arbeitsbereich verfügbar sein. 

Augenkontakt: Augen offen lassen und langsam und vorsichtig 15-20 Minuten mit 

Wasser spülen. Falls vorhanden, Kontaktlinsen nach den ersten 5 Minuten entfernen, 

dann mit der Augendusche fortfahren. Vergiftungszentrale oder Arzt für weitere 

Behandlungsempfehlungen anrufen. Eine geeignete Augendusche für Notfälle sollte im 

Arbeitsbereich verfügbar sein. 

Verschlucken: Keine medizinische Notfallbehandlung erforderlich. 

Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Hinweise für den Arzt: Kein spezifisches Antidot bekannt. Die Behandlung einer 

Exposition sollte sich auf die Kontrolle der Symptome und des klinischen Zustandes des 

Patienten richten. Wenn Sie die Vergiftungszentrale oder einen Arzt anrufen, oder 

behandelt werden, stellen Sie sicher, dass Sie das Sicherheitsdatenblatt und wenn 

verfügbar, die Produktverpackung oder das Etikett bei der Hand haben. 

 

Hinweise zum Schutz der Umwelt 
Schutz von Oberflächengewässern 

(SP1) Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 

(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern 

reinigen/Indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) 

 

(NW642-1) Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern 

oder Küstengewässern ist nicht zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht 

verbindlich vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten. 

Zuwiderhandlungen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro 

geahndet werden. 
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Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsbestimmungen 
(NW468) Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte 

Behältnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer 

gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und 

Straßenabläufe sowie Regen- und Abwasserkanäle. 

 

Auflagen und Hinweise für den Schutz von Wasserorganismen, Bienen und 
Nutzorganismen 
Wasserorganismen 

(NW261) Das Mittel ist fischgiftig. 

Bienen 

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten 

Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht 

vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich eingestuft (B4). 
Nutzorganismen 

(NN1001) Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten 

eingestuft. 

(NN1002) Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Raubmilben 

und Spinnen eingestuft.  

 

ABFALLBESEITIGUNG 

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.  

Leere und sorgfältig gespülte Verpackungen mit der Marke PAMIRA1sind an den 

autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA1 mit separiertem 

Verschluss abzugeben. 

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von Ihrem Händler, 

aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.  

Produktreste nicht in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen bei der 

Sondermüllentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.  

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung. 
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ALLGEMEINE ANWENDUNGSHINWEISE / HAFTUNG 

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kenntnissen 

und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der Zulassungsbehörde. Sie 

befreien den Anwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der Verarbeitung und 

Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen Prüfungen und Versuchen. Da die 

Lagerung und Anwendung außerhalb unseres Einflusses liegen und wir nicht alle 

diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen wir jegliche Haftung für 

Schäden aus der unsachgemäßen Lagerung und Anwendung aus.  

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der 

Produktinformation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten 

Kulturen, ist von uns nicht geprüft. Dies gilt insbesondere für Anwendungen, die zwar 

von einer Zulassung oder Genehmigung durch die Zulassungsbehörde erfasst sind, aber 

von uns nicht empfohlen werden. Wir schließen deshalb jegliche Haftung für eventuelle 

Schäden aus einer solchen Anwendung aus. 

Vielfältige, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren können die 

Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z. B. Witterungs- und 

Bodenverhältnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, 

Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben zur 

Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z. B. 

Pilzstämme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungünstigen 

Bedingungen kann deshalb eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder eine 

Schädigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Für solche Folgen können 

wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung übernehmen. Etwaige Schutzrechte, 

bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der Zulassung des 

Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres Produktes in eigener 

Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben und Informationen können 

sich ohne Vorankündigung ändern. Den jeweils neusten Stand zur Produktinformation 

können Sie abrufen unter: www.agrar.basf.de 

 

 =  Eingetragene Marke von BASF 
1= Eingetragene Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.) 
TM= Markenrechtlich geschützt von DuPont, Dow AgroSciences und Pioneer und 
Tochtergesellschaften oder deren entsprechenden Eigentümern  

http://www.agrar.basf.de/
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